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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

wenn Sie und Ihr Kind dieses Heft in Händen halten, werden Sie sich überlegen, welche 
weiterführende Schule Ihr Kind im kommenden Schuljahr besuchen soll. Mit dem Wechsel auf ein 
Gymnasium treff en Sie eine Entscheidung, die die nächsten Jahre der Schullaufbahn, den 
angestrebten Schulabschluss und mögliche berufl iche Perspektiven bestimmen wird.
Die Entscheidungsfi ndung wird sicher durch einige drängende Fragen bestimmt:

• Welche Schule passt am besten zu den Fähigkeiten und Gaben meines Kindes?
• Herrscht in dieser Schule ein Geist, in dem mein Kind gerne und gut lernen und leben kann?
• Wo wird mein Kind am besten gefördert?
• Können sich Eltern aktiv in das Schulleben einbringen und werden sie als Partner in der 
 Erziehung wahrgenommen?
• Eröff net die Schule mit ihren Angeboten optimale Zukunftschancen für mein Kind?

Mit unserer Schulbroschüre möchten wir Sie dabei unterstützen, auf die off enen Fragen 
entsprechende  Antworten zu fi nden. Deshalb möchten wir Ihnen einen ausschnittartigen Einblick 
in die Ausrichtung unserer Schule, die angebotenen Profi le, in das Leben, die Arbeit und die 
Atmosphäre an unserem Justinus-Kerner-Gymnasium gewähren.

Ihr Interesse gibt uns wichtige Impulse für die Weiterentwicklung unseres Gymnasiums. 
Für weitergehende Fragen stehen wir Ihnen gerne im persönlichen Gespräch zur Verfügung. Bitte 
sprechen Sie uns bei einer unserer Informationsveranstaltungen an oder vereinbaren Sie einen 
separaten Gesprächstermin.

Wir freuen uns, wenn Sie unser schulisches Angebot und die Schule als Ganzes überzeugt.

Im Namen der Schulgemeinschaft am JKG Weinberg
Jürgen Kovács, OStD, Schulleiter
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GEMEINSAME WERTE

In unserem Leitbild haben wir das Wertefundament 
unserer Schule verankert. Alle am Schulleben 
Beteiligten – Schülerinnen und Schüler, Eltern, 
Lehrkräfte und die übrigen Mitarbeiter – fühlen 
sich mit verantwortlich dafür, dass das gemein-
same Lernen, Lehren und Leben möglichst gut 
gelingt. Um unseren Unterricht weiterzuentwickeln 
haben wir Schüler-Lehrer-Feedback etabliert. Die 
Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler 
sind uns wichtig. 

Die jungen Menschen, die bei uns an der Schule 
lernen, sollen eine Wertegemeinschaft erfahren, 
um eine selbstbestimmte, friedvolle und 
menschliche Zukunft mitgestalten zu können. 
Dies macht auch unser Leitspruch deutlich: 
Gemeinsam lernen. Zukunft gestalten. Unser 
farbig gestaltetes Logo in Form eines Netzwerkes 
greift den Gedanken der Vielfalt und der 
Verbundenheit innerhalb unserer Schule und 
darüber hinaus auf. 

Seit 2007 gehört das Justinus-Kerner-Gymnasium 
dem Bundesnetzwerk Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage an. Wir setzen uns über das 
unterrichtliche Geschehen hinaus in regelmäßigen 
Projekten für eine vielfältige, off ene und demo-
kratische Schulgemeinschaft ein. Zu diesen 
Projekten gehören der ToRe-Aktionstag für die 

Klassen 5 und 6, die ToRe-Gruppe mit Schülerinnen 
und Schülern ab Klasse 8, die Vielfalt-Coaches 
und viele weitere Aktionen, die unseren Schulalltag 
bereichern. Respekt, Gewaltfreiheit und Toleranz 
sind für unseren Umgang miteinander von großer 
Bedeutung. Wir sind stolz, uns nun schon seit 
über zehn Jahren für diese wichtigen Werte zu 
engagieren. 

Im Jahre 2018 wurden wir von der Stiftung Welt-
ethos Tübingen als Weltethos-Schule ausge-
zeichnet. Es ist uns ein großes Anliegen, Verant-
wortung zu übernehmen und Menschlichkeit zu 
leben. Diese Auszeichnung macht deutlich, dass
wir uns auf ethische Grundwerte wie Gerechtigkeit, 
Wahrhaftigkeit und Partnerschaftlichkeit 
verständigen und sichtbar für sie eintreten. 
Dabei möchten wir kritische Fragen und die 
Autonomie der jungen Menschen fördern. 
Das Weltethos gibt Orientierung und baut 
Brücken zwischen Menschen aus verschiedenen 
Religionen, Weltanschauungen und Kulturen.
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NATURWISSENSCHAFTEN UND TECHNIK

Das Universum begreifen. Wer möchte das nicht? 
Im naturwissenschaftlichen Unterricht in den Fächern 
Biologie (ab Klasse 5), Physik (ab Klasse 7) und 
Chemie (ab Klasse 8) erweitern unsere Schülerinnen 
und Schüler altersgemäß und stufenweise ihren 
Horizont. Beim eigenständigen Experimentieren 
erfassen sie grundlegende Prinzipien und Gesetz-
mäßigkeiten und lernen, diese mithilfe von Fach-
begriff en zu beschreiben. Das logische Denken und 
die strukturierte Arbeitsweise der Mathematik 
bilden dabei eine universelle Basis.

Naturwissenschaften und Technik sind zwei Fach-
gebiete, die ohne das jeweils andere nicht denkbar 
sind. Ohne geeignete Messgeräte ist die Erforschung 
von Phänomenen der Natur nicht möglich; umgekehrt 
nutzen technische Geräte wichtige Erkenntnisse aus 
den Naturwissenschaften. Diese Symbiose greift der 
fächerübergreifende Unterricht in Naturphänomene 
und Technik (NT) in den Klassen 5 und 6 auf. Im 
fächervernetzenden Profi lfach Naturwissenschaft 
und Technik (NwT) in den Klassen 8, 9 und 10 
betrachten die Schülerinnen und Schüler aktuelle 
Themenstellungen aus den Blickwinkeln aller 
Naturwissenschaften.

Interessierte Jugendliche können sich als Umwelt-
mentoren ausbilden lassen und dadurch Botschafter 
für Klimaschutz an unserer Schule werden. Zudem 
können sie an einem der zahlreichen Wettbewerbe 

teilnehmen oder ihre Kenntnisse fächerübergreifend 
in der Erfi nder-AG vertiefen.

Für erfolgreiche Förderung im Bereich der MINT-
Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik wurden wir im Herbst 2021 als MINT-
freundliche Schule ausgezeichnet. Unser Unterricht 
in den MINT-Fächern ist praxisnah und aktivierend. 
Durch die Arbeit an konkreten Projekten erweitern 
unsere Schülerinnen und Schüler ihre Kompetenzen 
in den Bereichen Forschen, Entwickeln, Organisation 
und Mündigkeit. 

Unser MINT-Angebot wird durch die Zusammen-
arbeit mit dem Science-Center experimenta 
Heilbronn und der Hochschule Heilbronn ergänzt. 
Regelmäßige Exkursionen zu Betrieben in der 
Region ermöglichen wertvolle Einblicke in die 
Praxis und zeigen den Jugendlichen berufl iche 
Perspektiven auf.
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MEDIEN UND INFORMATIK

Die Entwicklung unserer Gesellschaft zu einer 
Mediengesellschaft macht Medienbildung zu einem 
wichtigen Bestandteil allgemeiner Bildung. Dabei 
sind informationstechnische Grundlagen und Pro-
blemlösungsfähigkeit wichtige Kompetenzen, die 
Schülerinnen und Schüler bei der Vorbereitung auf 
die moderne Arbeitswelt erlernen müssen. 

Das Justinus-Kerner-Gymnasium verfügt über eine 
moderne Infrastruktur, die es ermöglicht, Medien 
vielfältig in den Unterricht zu integrieren. Durch 
unsere interaktiven Tafeln und Multimediaarbeits-
plätze können unsere Schüler in einer kooperativen 
Umgebung wertvolle Lernerfahrungen machen.

Im Basiskurs Medienbildung für Klasse 5 vermit-
teln wir ohne Notendruck den Umgang mit digitalen 
Medien. Die Schüler erlernen die Grundlagen der 
Textverarbeitung, das Erstellen von Präsentati-
onen und machen den Internetführerschein. Im 
Aufbaukurs Informatik in Klasse 7 entwickeln die 
Jugendlichen ein Verständnis für Hintergründe von 
informatischen Systemen.

Das Profi lfach Informatik, Mathematik und 
Physik (IMP) ergänzt den Bereich der wählbaren 
Profi lfächer ab Klasse 8. Hier setzen sich die Schüler 
vertieft mit Inhalten der Informatik, Mathematik und 
Physik auseinander, verstehen zugrundeliegende 

Algorithmen und Gesetzmäßigkeiten und refl ektie-
ren die digitale Entwicklung unserer Gesellschaft.

Unsere AGs ermöglichen erste Erfahrungen mit Pro-
grammiersprachen. In der Robotik-AG erwecken die 
Schüler unseren Nao-Roboter mit selbst erstellten 
Befehlen zum Leben. In der Informatik-AG entwi-
ckeln die Jugendlichen Programme für Mikrocontrol-
ler. Zu Digitalen Helden ausgebildete Jugendliche 
beraten Mitschüler in Sachen Mediennutzung und 
Jugendmedienschutz.

Für unsere Innovationen im Bereich der digita-
len Bildung haben wir im Herbst 2020 das Siegel 
Digitale Schule erhalten. Diese Auszeichnung hebt 
unser erfolgreiches Medienkonzept hervor: eine 
hervorragende Ausstattung mit digitalen Medien, 
erweiterte Lernmöglichkeiten, vernetztes Arbeiten 
und refl ektierte Mediennutzung. Damit die jungen 
Menschen unsere digitale Gegenwart und Zukunft 
verstehen und aktiv mitgestalten können.
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DIE WELT UND WIR

Sprache ist ein Schlüssel zur Welt und eröff net 
vielfältige Zugänge zur Wirklichkeit. Der Deutsch-
unterricht bietet unseren Schülerinnen und Schülern 
viele Möglichkeiten, sich kreativ in ihrer Sprache 
auszuprobieren. Die Welt der Literatur gibt ihnen 
Raum zum Erleben von Neuem und zum Nachdenken 
über das Gelesene. Theaterbesuche, Filmvorfüh-
rungen und Autorenlesungen regen zum Gespräch 
an. Darüber hinaus erhalten engagierte Schülerin-
nen und Schüler in Wettbewerben zu literarischen 
und politisch-gesellschaftlichen Themenfeldern 
wert-volle Schreibimpulse.

Im Geographieunterricht ab Klasse 5 setzen 
sich die jungen Menschen mit den Auswirkungen 
des menschlichen Handelns auf unsere „Eine Welt“ 
auseinander und können somit im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung handeln. Im Fach Geschichte 
ab Klasse 6 spüren die Schüler die historischen 
Wurzeln der Gegenwart auf. So erkennen sie in der 
Mittelstufe bei unserer Weimar-Fahrt mit einem 
Besuch der KZ-Gedenkstätte Buchenwald das 
Spannungsfeld der deutschen Geschichte. Oder sie 
erschließen geschichtliche Entwicklungen vor Ort, 
u.a. dank einer langjährigen Zusammenarbeit mit 
dem Justinus-Kerner-Verein und Frauenverein, 
der das Erbe unseres Namensgebers pfl egt.

In den Fächern Gemeinschaftskunde und Wirt-
schaft/Berufs- und Studienorientierung beschäf-

tigen sich die Jugendlichen ab Klasse 8 vertieft mit 
politischen und wirtschaftlichen Themen. Vielfältige 
Angebote zur Berufs- und Studienorientierung, 
darunter auch die BOGY-Woche und das Sozial-
praktikum, ergänzen den Unterricht. Dafür wurde 
uns im Herbst 2022 das BoriS-Berufswahl-Siegel 
verliehen.

In der Kursstufe setzen sich unsere Schüler im 
Rahmen von Seminarkursen mit aktuellen 
Fragestellungen auseinander und können durch 
die Teilnahme am Deutschen Gründerpreis auch 
eigene Erfahrungen machen. Die Fächer Psycho-
logie und Philosophie können in der Kursstufe 
ebenso belegt werden wie Literatur und Theater. 

Zentral für die Vermittlung eines humanistisch 
geprägten Menschen- und Weltbildes sind der 
Religions- und Ethikunterricht und die Welt-
ethos-Werte, die wir aktiv leben. 

Wir möchten die jungen Menschen dazu anregen, 
ihren Platz in einer sich ständig verändernden Welt 
zu refl ektieren und Verantwortung in der Gesell-
schaft von morgen zu übernehmen.
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SPRACHEN ÖFFNEN TÜREN

Am Justinus-Kerner-Gymnasium führen alle Schü-
lerinnen und Schüler in Klasse 5 die in der Grund-
schule begonnene erste Fremdsprache Englisch 
weiter. In Klasse 6 kommt Französisch oder Latein 
als zweite Fremdsprache hinzu. Ab Klasse 8 steht 
im Sprachprofi l als dritte Fremdsprache Italienisch 
zur Wahl. 

Mit Kenntnissen in der Weltsprache Englisch wird 
ein wichtiger Grundstein für internationale Kommu-
nikation gelegt. Französisch eröff net weitere be-
rufl iche Perspektiven und ermöglicht die Verständi-
gung mit den Menschen unseres Nachbarlandes und 
in vielen französischsprachigen Ländern weltweit. 
Mit dem Profi lfach Italienisch können die Heran-
wachsenden ihre Sprachkompetenz erweitern und 
Italien und seine reichhaltige Kultur kennen lernen. 
Mit Kenntnissen in Latein erwerben die jungen 
Menschen ein vielfältig einsetzbares Wissen. Die 

Beschäftigung mit der Sprache, Gesellschaft und 
Philosophie der Antike schärft den Blick für unsere 
Gegenwart. Das (Große) Latinum ist Qualifi kation 
für eine Reihe von Studiengängen. Ergänzend gehen 
die Schülerinnen und Schüler auf Exkursionen und 
besuchen aktuelle Ausstellungen. So können die Ler-
nenden erleben, wie lebendig Latein heute noch ist. 

Sprachen lernen heißt bei uns auch Sprachen 
anwenden. Wir pfl egen langjährige Schulpart-
nerschaften mit Keyworth/England, Carignan/
Frankreich und Trento/Italien und ermöglichen 
die Teilnahme am Schüleraustausch. Auch bei 
individuellen Austauschprogrammen und Stu-
dienfahrten können die Heranwachsenden ihre 
interkulturellen Kompetenzen vertiefen. Die Schüler 
können international anerkannte Sprachzertifi kate 
erwerben: CAE für Englisch, DELF für Französisch 
und CILS für Italienisch. Zusätzlich bieten wir den 
Sommersprachkurs English in Action sowie für alle 
Fremdsprachen zahlreiche weitere Angebote an, z.B. 
Vorträge, Theater- und Kinobesuche.  Wer Spra-
chen lernt, erhält den Schlüssel zum Verständnis 
anderer Nationen, deren Mentalität und Denkwei-
se. Diese Kenntnisse bereiten die jungen Menschen 
zugleich auf die Anforderungen einer modernen, von 
Mobilität geprägten Arbeitswelt vor.
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SPORT UND BEWEGUNG

Am Justinus-Kerner-Gymnasium Weinsberg wird 
Sport in den Klassen 5 bis 8 pro Woche mindestens 
dreistündig und in den Klassen 9 und 10 zweistün-
dig unterrichtet.

In Klasse 7 wird der reguläre Sportunterricht durch 
eine weitere Sportstunde ergänzt. Diese wird im 
14-tägigen Wechsel als Trendsport unterrichtet. 
Hier lernen unsere Schülerinnen und Schüler un-
terschiedliche Sportarten und Bewegungsformen 
kennen, die sonst nicht im Schulsportkanon auftau-
chen, z.B. Inlineskaten, Klettern, Ultimate Frisbee, 
Rugby und Parcours. Auf diese Weise unterstützen 
wir die Heranwachsenden dabei, aus dem immer 
größer werdenden Angebot an Sportarten die pas-
sende für sich selbst auswählen zu können. 

Das JKG wird durch seine Schülerinnen und Schüler 
an zahlreichen Wettbewerben von Jugend trainiert 
für Olympia vertreten. Hierin zeigen sich neben der 
Sportbegeisterung auch die Motivation und Leis-
tungsbereitschaft der Jugendlichen.

Vielfältige schulinterne Sportangebote fördern 
die Bewegungsfreude der jungen Menschen: zum 
Beispiel der Verleih von Sportgeräten in der großen 
Pause und die bewegte Mittagspause unter Anleitung 
von Sportmentoren. So legt Sport die Grundlagen, um 
ein Leben lang aktiv in Bewegung zu bleiben. 

Sporttage für die Unter- und Mittelstufe  (z.B. Street-
ballturnier) sowie unsere traditionelle Skiausfahrt 
sind fest im Schulleben verankert und stärken nicht 
nur die Fitness, sondern auch den Fairness- und 
Kooperationsgedanken unserer Schülerinnen und 
Schüler.
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MUSIK, KUNST UND THEATER

Am Justinus-Kerner-Gymnasium haben die Bereiche 
Musik, Kunst und Theater einen hohen Stellenwert 
und bieten unseren Schülerinnen und Schülern 
vielfältige Möglichkeiten, sich künstlerisch zu 
entfalten. 

Bereits die 5. Klassen präsentieren klassenüber-
greifend Musik- und Theaterprojekte. Diese 
Projekte und Musicals sind in den Musikunterricht 
integriert. Bei deren Erarbeitung und Auff ührung 
können die Schülerinnen und Schüler ihre Kreati-
vität sowie ihre bereits erworbenen musikalischen 
Kompetenzen einbringen. Das gemeinsame künst-
lerische Gestalten fördert auch die Identifi kation 
unserer Jüngsten mit der Schule.

Unsere Chöre, Orchester und Theatergruppen 
bereichern durch ihre kontinuierliche Arbeit das 
Schulleben. Schüler der Klassen 5 bis 7 können im 
Unterstufenchor und in der Musik-AG sowie in der 
Unterstufentheater-AG musizieren und Theater 

spielen. Später bieten der Mittel- und Oberstufen-
chor, das Vokalensemble, das Kammerorchester, 
die Bigband und das Mittelstufentheater die 
Gelegenheit, an zahlreichen Auff ührungen und 
Konzerten mitzuwirken. Bei unseren traditionel-
len Sommer- und Weihnachtskonzerten sind alle 
Musikensembles der Schule zu hören. Die oftmals 
intensive Vorbereitung der Konzerte und Auff üh-
rungen und letztlich die Präsentation vor Publikum 
sind ein besonderes Erlebnis und stärken das 
Gemeinschaftsgefühl. 

Bei unseren Musik- und Theaterprojekten wirkt das 
Fach Bildende Kunst bei der Ausgestaltung von 
Maske und Kulissen mit, ein Technikteam kümmert 
sich um Licht und Ton. Dadurch entstehen künst-
lerische Gemeinschaftsprojekte, bei denen sich 
unsere Schülerinnen und Schüler auf vielfältige 
Weise einbringen können.

Ergänzt wird das Angebot in der Oberstufe durch 
das Wahlfach Literatur und Theater, das, auch 
in Kooperation mit dem Theater Heilbronn, einen 
umfassenden Einblick in die Theorie und Praxis der 
Theaterwelt gibt. 

Unsere Ensembles wirken auch außerschulisch im-
mer wieder bei diversen Veranstaltungen mit. Die 
Konzerte und Theaterauff ührungen des JKG sind 
fester Bestandteil des schulischen Lebens und des 
Veranstaltungskalenders der Stadt Weinsberg.
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JKG UNTERWEGS

Ganzheitliches Lernen ist uns wichtig und deshalb 
legen wir großen Wert auf ein breit gefächertes 
Bildungsangebot auch über den klassischen 
Unterricht hinaus. Bei verschiedensten außerun-
terrichtlichen Aktivitäten und Veranstaltungen 
ergänzen und vertiefen unsere Schülerinnen und 
Schüler das im Unterricht Gelernte und sammeln 
wichtige individuelle Erfahrungen außerhalb des 
Klassenzimmers. 

Erlebnispädagogische Veranstaltungen wie der 
Schullandheimaufenthalt in Klasse 6 bereichern 
den Schulalltag und fördern das soziale Leben und 
Lernen in der Klassengemeinschaft. In der Mit-
telstufe ermöglicht die traditionell stattfi ndende 
Exkursion nach Weimar eine intensive Auseinan-
dersetzung mit der deutschen Geschichte, Literatur
 und Kultur. Politische Bildung live erleben Schü-
lerinnen und Schüler der Oberstufe z.B. bei einer 
Fahrt zum Europaparlament nach Straßburg und 
beim Besuch des Stuttgarter Landtags und des 
Hauses der Landesgeschichte. 

Die Schüleraustausche nach England, Frankreich 
und Italien sind wichtige Ergänzungen unseres 
modernen fremdsprachlichen Unterrichts und 
kulturell sehr bereichernd. Des Weiteren haben die 
jungen Menschen die Möglichkeit, sich bei Sport-
veranstaltungen wie unserer Skiausfahrt und bei 
Jugend trainiert für Olympia zu engagieren.

Durch die Zusammenarbeit mit dem Theater 
Heilbronn können unsere Schüler Theater von 
allen Seiten kennen lernen. Weitere hochkarätige 
Partner in Forschung und Ausbildung, wie z.B. die 
Hochschule Heilbronn (HHN), eröff nen den Ler-
nenden Chancen, insbesondere im Bereich der Na-
turwissenschaften, aber auch fächerübergreifend 
erste eigene Forschungserfahrungen zu machen.

Bei der Studienfahrt in der Kursstufe nehmen 
die Schülerinnen und Schüler nach Neigung und 
Interesse an einer Bildungsreise teil und erleben so 
einen Höhepunkt zum Abschluss ihrer Schullauf-
bahn am JKG getreu unserem Motto: Gemeinsam 
lernen. Zukunft gestalten.
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VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN

Die Schülermitverantwortung (SMV) ist Sache aller 
Schülerinnen und Schüler; jeder ist willkommen. 
Miteinander und füreinander Aktivitäten planen und 
dabei Eigenverantwortung fördern – dafür steht die 
SMV. Unser SMV-Team am Justinus-Kerner-Gymnasi-
um rund um Schülersprecher, engagierte Mitglieder 
und Verbindungslehrer setzt jedes Jahr Projekte um, 
die das Schulleben in vielerlei Hinsicht bereichern. 
So machen die älteren Schülerinnen und Schüler 
den jüngeren mit der Organisation der beliebten 
Unterstufendiskos eine Freude. Mit leckeren kuli-
narischen Aktionen unterstützt unsere Schülermit-
verantwortung eine gesunde Ernährung der jungen 
Menschen. Der Blick nach außen ist uns genauso 
wichtig, daher lädt die SMV beim 8er Turnier Schu-
len aus der Heilbronner Region zu einem sportlichen 
Wettbewerb an unsere Schule ein. Der von der SMV 
betriebene Getränkeautomat kommt nicht nur den 
Mitschülern zugute, sondern unterstützt auch ein 
wohltätiges Projekt in Burundi. 

Neben der Mitarbeit in der SMV können unsere 
Schülerinnen und Schüler auch in anderen Berei-
chen Verantwortung für andere übernehmen. Für 
die neu an unserer Schule startenden Fünftkläss-
ler engagieren sich Klassenpatinnen und -paten. 
Schulwegbegleiter sorgen für Sicherheit und eine 
entspannte Atmosphäre auf dem Weg zur Schule. 
Vielfalt-Coaches leiten in den Klassen Übungen und 

Spiele zur Teamstärkung an. Die Digitalen Helden 
führen Klassenprojekte zum guten Umgang mit 
sozialen Medien durch. Im Rahmen unseres breiten 
Mentorenprogramms engagieren sich die Jugend-
lichen als Mathe-, Fremdsprachen-, Sport- und 
Energiementoren. 

In Klasse 10 machen unsere Schülerinnen und Schü-
ler ein einwöchiges Sozialpraktikum. Sie besuchen 
soziale Einrichtungen, beteiligen sich an deren Ar-
beit und machen wertvolle Erfahrungen in sozialen 
Tätigkeitsfeldern außerhalb der Schule. 

Mit diesen Angeboten und unserem Präventions-
konzept stark.stärker.WIR unterstützen wir unsere 
Schülerinnen und Schüler in einer wichtigen Phase 
der Persönlichkeitsentwicklung. Denn verantwort-
liches Handeln für sich und andere ist eine der 
Schlüsselqualifi kationen für die Welt von morgen.

22 | 23



JUSTINUS-
KERNER-
VEREIN



KOOPERATIONEN MIT EXTERNEN PARTNERN

Das Justinus-Kerner-Gymnasium ist als modernes 
allgemein bildendes Gymnasium eng vernetzt mit au-
ßerschulischen Partnern. Durch die Zusammenarbeit 
in Form von Projekten, Praktika, Arbeitsgemeinschaf-
ten und Exkursionen werden die Schülerinnen und 
Schüler optimal auf die berufl iche Wirklichkeit und 
ein Leben in unserer Gesellschaft vorbereitet.

EXPERIMENTA Als Partner der Experimenta nutzen 
wir die Labore, Ausstellungen, Schülerforschungsein-
richtungen, die Sternwarte und den Science Dome als 
zusätzlichen Lernort.

HOCHSCHULE HEILBRONN Im Rahmen unserer 
Bildungspartnerschaft mit der Hochschule Heilbronn 
machen wir unseren Schülern von Klasse 8 bis 12 
verschiedene Angebote in Form fachlicher und 
fächerübergreifender Maßnahmen (z.B. Gastvorle-
sungen) sowie im Bereich der Berufsorientierung. 
Diese Module fi nden sowohl am JKG als auch in den 
Räumen der Hochschule statt.

IDS GMBH Unser Schüler gewinnen durch die 
Partnerschaft mit der IDS GmbH Einblicke in ein 
modernes Unternehmen des IT-Bereichs, z.B. in 
Form von Praktika, und erleben externe Fachleute 
im Projektunterricht. Durch die Zusammenarbeit des 
Dreibeins Schule-Hochschule-Unternehmen vereinen 
sich Theorie und Praxis.

THEATER Das Stadttheater Heilbronn ermöglicht den 
Schülerinnen und Schülern in jeder Klassenstufe 

Theater- und Probenbesuche sowie Vor- und Nachbe-
reitungen der Stücke mit Theaterpädagogen.

AGENTUR FÜR ARBEIT Die Agentur für Arbeit 
Heilbronn fördert unsere Schüler in der Berufsorien-
tierung ab Klasse 7 und im Methodentraining, z.B. 
in Klasse 9 beim Thema „Bewerbungsunterlagen 
erstellen“. 

LANDESMEDIENZENTRUM Das LMZ unterstützt 
unsere Schule bei der Medienbildung. Schüler und 
Eltern werden zu Medienmentoren ausgebildet, die 
Lehrerschaft erhält Fortbildungen. Eltern profi tieren 
durch professionelle Vorträge zu drängenden Fragen 
in der Medienerziehung.

STIFTUNG WELTETHOS Als Weltethos-Schule sind 
wir mit anderen Schulen vernetzt und bekommen 
Unterstützung von der Stiftung Weltethos.

JUSTINUS-KERNER-VEREIN Unsere Schule blickt 
auf eine jahrelange und intensive Zusammenarbeit 
mit dem „Justinus-Kerner-Verein und Frauenverein“ 
Weinsberg zurück. Besonders hervorzuheben sind 
hierbei die Wettbewerbe, die wir gemeinsam durch-
führen.

Weitere Beziehungen pfl egt das JKG mit der Fa. 
Vollert, Audi, Solvay, DLR, Kaufl and, der Kreisspar-
kasse und BBQ Südwestmetall.
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BERATUNG UND BETREUUNG

SCHULSOZIALARBEIT
Am Justinus-Kerner-Gymnasium werden ein gutes 
und faires Miteinander sowie Verantwortung 
füreinander groß geschrieben. Zur Stärkung dieser 
Kompetenzen können wir auf die Unterstützung 
der Schulsozialarbeit bauen. Unsere Schulsozial-
arbeiterin hat innerhalb der Schule eine neutrale 
Stellung. Sie ergänzt den Unterricht mit Projekten, 
welche die Klassengemeinschaft fördern, über 
Problemlagen wie Mobbing aufklären und das 
Selbstbewusstsein der jungen Menschen stärken. 
Des Weiteren gestaltet die Schulsozialarbeit das 
Schulleben durch unterschiedliche Gruppen und 
AGs mit. Ein Beispiel dafür ist die ToRe-Gruppe, 
die sich mit schulübergreifenden Aktionen für 
Toleranz und Respekt am gesamten Bildungs-
zentrum einsetzt. 

Die Schulsozialarbeit bietet ein off enes Ohr für 
Eltern und Schüler bei sämtlichen Problemen und 
Fragestellungen. Sie leistet schnelle, lösungsorien-
tierte und unbürokratische Unterstützung und sucht 
gemeinsam mit allen Beteiligten die bestmögliche 
Lösung. Unsere Schulsozialarbeiterin ist gerne für 
die jungen Menschen und ihre Eltern da. 

GANZTAGESANGEBOT
Das JKG ist ein Gymnasium mit off enem Ganz-
tagesangebot, d.h. die Eltern entscheiden, ob und 
an welchen Tagen sie dieses Angebot für ihr Kind 
nutzen möchten. Unser kostenloses Betreuungs-
konzept ergänzt den regulären Unterricht und 
heißt GABB: Ganztägiges Angebot von Bildung und 
Betreuung. GABB ist ein gemeinsames Konzept von 
Gymnasium und Verbundschule. Dadurch können 
schulartübergreifende Angebote gemacht und 
Ressourcen beider Schulen genutzt werden. So 
bietet die Mensa montags bis donnerstags die 
Möglichkeit eines abwechslungsreichen Mittag-
essens. 

Sozialpädagogen, Lehrer und Schüler der oberen 
Klassen beaufsichtigen die GABB-Angebote. Die 
farbenfrohen Räume im Obergeschoss der Mensa 
laden ein zum Lernen, Basteln, Spielen und Wohl-
fühlen. Neben einer Hausaufgabenbetreuung bieten 
die Mathe- und Fremdsprachenmentoren weitere 
schulische Unterstützung. Ebenso besteht die 
Möglichkeit, dass sich die Schülerinnen und Schüler 
unter der Aufsicht von Sportlehrern und -mentoren 
in der Sporthalle bewegen und austoben können.
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ELTERN ENGAGIEREN SICH

Erziehungspartnerschaft ist für Eltern am JKG 
mehr als nur ein Wort: Eltern und Lehrer sind an 
unserer Schule gemeinsam für die Erziehung und 
Bildung der jungen Menschen verantwortlich. 
Durch eine engagierte Elternarbeit wird dies 
lebendig ausgestaltet. 

Die Eltern wirken an Elternabenden und im 
Elternbeirat mit und unterstützen in vielen 
Bereichen die Gestaltung des Lebens- und Lernorts 
Schule. So werden Eltern immer wieder in die viel-
fältigen Prozesse der Schulentwicklung eingebun-
den und wirkten z.B. bei der Erarbeitung des 
Leitbildes mit. Eltern können sich auch bei der 
Begleitung von Ausfl ügen einbringen oder bei
Projekten und Workshops unterstützen. Im 
Rahmen der Berufsorientierung können Eltern 
ihre eigenen berufl ichen Erfahrungen den 
Schülerinnen und Schülern vorstellen.

Die Ideen und Anregungen der Eltern geben der 
Schule wichtige Impulse und die Unterstützung 
durch die Eltern ist für uns ein großer Gewinn. Das 
vertrauensvolle Miteinander von Schülern, 
Lehrern und Eltern ist ein wesentliches Merkmal 
unserer Schule.
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UNSER FÖRDERVEREIN

Der Förderverein des JKG Weinsberg e.V. wurde 
bereits 1972 unter dem Namen „Verein der Freunde 
und Förderer des JKG“ gegründet. Seit dieser Zeit 
fördert der Verein die Schule in allen Belangen. 
Ein besonderes Anliegen ist dem Förderverein die 
unbürokratische fi nanzielle Unterstützung von 
Schülern bei der Teilnahme an Schullandheimauf-
enthalten, Exkursionen und Studienfahrten. Das 
Engagement des Fördervereins steht unter dem 
großen Ziel, Profi l und Charakter der Schule zu 
stärken. Die Mitglieder sind Ansprechpartner und 
bringen Projekte voran, die die Schulgemeinschaft 
fördern und andernfalls nicht realisierbar wären.
 
Einige Termine und Aktionen des Fördervereins 
sind fest im Jahresablauf verankert. Der Verein 
übernimmt beispielsweise die Bewirtung der Eltern 
der neuen Fünftklässler am ersten Schultag im 
September, um so ein zwangloses Kennenlernen 
zu ermöglichen. Die neuen 5er bekommen einen 
Gutschein für ein Schul-T-Shirt und einen Schul-
planer. In einer Weihnachtsaktion fördert der Verein 
seit Jahren verschiedene Gruppen von Schülern, die 
sich in besonderer Weise für die Schule engagieren. 
Herausragende Leistungen beim Abitur zeichnet der 
Förderverein mit einem Geldpreis aus. Zusammen 
mit dem Elternbeirat bewirten die Mitglieder des 
Vereins bei Schulveranstaltungen, unter anderem 
beim traditionellen Sommerkonzert.

Darüber hinaus unterstützt unser Förderverein die 
Schule bei Anschaff ungen, z.B. von Sitzgruppen, 
die die Schule zum „Lebensraum“ machen, einem 
leistungsstarken Beamer für Präsentationen sowie 
einem zusätzlichen Whiteboard, um modernste 
Unterrichtsmethoden zu ermöglichen. Nicht zuletzt 
gibt der Verein seit fast 20 Jahren den Jahres-
spiegel heraus, eine Chronik des Schulgeschehens, 
die dokumentiert, was am JKG los war.

Auf der Homepage www.foerderverein-jkg.de 
fi nden Sie weitere Informationen zu den vielfältigen 
Aktivitäten unseres Fördervereins.
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ANSCHRIFT
Justinus-Kerner-Gymnasium
Rossäckerstraße 11
74189 Weinsberg

KONTAKT
Tel 07134 994 100
Fax 07134 994 120
poststelle@jkg-weinsberg.schule.bwl.de
www.jkg-weinsberg.de

ÖFFNUNGSZEITEN SEKRETARIAT
Mo bis Fr: 07:30 bis 13:00 Uhr
Di und Do: 13:45 bis 16:00Uhr

G
ES

TA
LT

U
N

G
 P

-G
ra

ph
ic

s®
 C

or
po

ra
te

 | 
p-

gr
ap

hi
cs

.d
e 

| 5
. A

ufl
 a

ge
 2

02
2/

23


